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Me pereotppen SBorte jufammenfagen : Siuoleum im ein=

fadjett SBoljnbauS, Staolmm im ïomfortablen 9îaum,
Slnoleum in öffentliche« Sauten ©enn tatfäAHA ner*
einigt btefeë ©rjeugntS rote faum ein anbetet bie guten
©igenfchaften eine! SobenbeiageS auf ftch unb gehört
bafer mit gug unb Stecht in bie mobetne SBohnung,
too auf ©efdjmacï unb ©ebiegen^eit, aber autb auf ön=
giene unb SBirtfdjaftltdjîeii SBert gelegt roirb.

©in ©aug burA bte ÇaGen ber ©tnjelräume unb
©Ittjelobjefte jeigt alëbann bem Sefudjer baS Slnoleum
in feiner praftifAen Anroenbung als ein bie 9iaamge=
Haltung roefentttdh beetnguffenbel ©lement, beffen gA
ber 3lrchiteEt unb ber Saie jur ©Raffung in fid? abge»
ftimmter SRäume gerne bebient.

Stecht eigentlich &ur ©eltung ïommt jeboA bte uni--
oerfeGe Sebeutung btefeS ibealen SobenbeiageS erft in
ben auëgebe^nten SRäumen bei SB ob a Rotels, roo be*

fonberë bie fAönen, intenfioen Uni-garben baS Auge
entjüdEen. Unb rote angenehm unb letAt geht eë fiA auf
ben Atorboleumbelägen ber ßorribore! Sie altbetannte
SBanbbetleibung Slnfrufta roirb in ueuer gorm (feine
Utti-garben unb moberne ,,Stlfa"'®efgnS) in oerfAte<
benen Räumen gezeigt, ein SJlaterial, baS mit feinen
IlnoleumfibnllAen ©igenfAaften: rote roiberganbsfäbtg,
abroafAbar unb bpgtentfA für bte Auëgattung beS mo>
bernen Rotels gerabeju präbeftlntert ift.

Stnoleum roäre jeboA etn SujuS, roenn ber etnfaAe
SUieter unb 2BobngenogenfAafter fiA btefen oorjügltAen
Sobenbelag ntAf letften Jönnte. ®ag bem aber niAt
fo ig, jetgt eine SegAtigung ber 2BobnîoIonie @g»
Ii fee, roo ebenfalls bem Slnoleum als Sobenbelag ber
Sorjug gegeben rourbe (über 4000 m*); eë lagen fiA fogar
jafjlenmägige Setfptele anführen, bag ber Stnoleumfug.
boben felbft in SBoijnungen mit relatio ntebriger äJttete
ber rationellfte Selag ift.

Sltiel In allem: ©er SefuAer roirb bte SBoba mit
bem ©efübl oerlaffen, bag unfere etnbelmifAe Slnoleum'
inbuftrte mit bem allgemeinen gortfAritt auf bem ©e-
biete ber SBobnïuItur SAtitt ju galten roeifj.

Literatur»
UntetfuAuttgen über öett ©Inftuß Der gSHjett auf

Ute ©igenfAaften Des gtAten= uuD îanueuDoljeS (0.-)
Sill funfteë Seigeft ju ben $eitfAïiften beS ©A*oet=
Serifchen gorgoereinS erfAten oorgenannte Unter»
fuegung, oon ©r. Hermann KnuAel. ^Srofeffor an
ber gorgabteilung ber @. ©. H-, oetfagt, ber btefe Un»

terfuAung mit ißrof. ©r. @. ©äumann burAgefübtt
unb ben ©ingug ber gäGjett auf etnige phbgîaltfAe unb
gemetbliAe ©igenfAaften be§ fjoljeS im befonbern be>

arbeitet unb tn btefer SeröffentltAung jufammengefaft
bat. ©a§ 127 Seiten faffenbe fjeft ift reiA mit ©abel»
len, Süjjen unb Silbern oerfegen unb enthält bie roert*
aalten UnterfuAungSergebniffe etngebenb flargelegt, bie

wtr fAon oor QagreSfrig im „|>ols" Str. 37, 1929 aul»
fühtlich beïannt gegeben haben. SBtr roollen hüt uur
fefthalten, bag bte UnterfuAuug ergeben hat, bag baS
un Çetbg unb Sorrotnter (September bis ©nbe 3tooem=
oer) gefällte ^olj, baS günftigfte 3Berïhols ergibt, gär
aie gälte ift aber bte Seganblung beS gefällten ÇoljeS
un SBalbe oon 9BiAtig!eit: eine forgfältige gäOung unb
®ntrlnbung unb bie etnroanbfreie unb fAattig-luftige
^gerung beS ^oljeS. Um bie Dualttät beS ÇoljeS niAt
ix?" ker gällung ju oermtnbern, ift „etne Ser=
hleppung ber ÇolsfâUung in ben StaAwtnter ober gar

tu bas gtühjahr hinein unter allen Umftänben ju oer«
melten." _ ®a bie Arbeit ntAt In einigen ©äfeen ju
lammengrfigt roerben fatin, ift bas Stubium ber Unter

©aljfaAmann roarm ju empfehlen, ent»
hält ge boA etne güGe oon für bte ißrajis roertooGen
©inroetfen unb Anregungen. — ©in II. Setl roirb bie er=
gänjenbe UnterfuAung ©äumannS enthalten unb hoffent=
HA reAt halb erfAetnen.

©a§ fAöue £etot. Septemberheft 1930. Serlag g.
Sructmann A. ®., 3HünAen.

Beigten uns bie §efte guli unb Augug Stilen unb
©runbriffe einer grögeren Anjahl oon ©infamiltenhäufern
mit geringeren Saufoften, fo roirb uns nun im Sep»
temberheft ein neue! SBohnhauS, baS für etne einfaAe
prattifAe Haushaltung gefAaffen ig, auSführliAer oor»
geführt. AGe Limmer gnb fo gelegen, bag fte Dg. unb
Sübfonne erhalten; auA sine Suftbabegelegenljeit ig in
einer geräumigen Serrage oorgefehen.

An SBohnräumen unb ©injelmöbeln fehen roir neue
SAöpfungen oon ^3aul ©rteger, ferner hetoorragenbe
©rjeugniffe ber Uhrentnbugrie unb neue Äfinglerarbeiten
tn ©las unb Keramiî. Son Stabtbaumeiger 9üap, unter
begen Seitung bie befannten grogjügigen granffurter
SteblungSanlagen erbaut rourben, fehen roir gatten!fing<
lerifAe Anlagen, ©ie ©inbanbfung ig mit Sebereln»
bänben, ©äfAAe«, Äagetten ufro. oertreten. Sölit ber
Sïulptur ber hautigen Saufung unb bem ©arten beS
ÄtnbeS befagen gA tejtliAe Abhanblungen. AuA Der
praftifAe ©eil, in bem baS Sw&lant guter Süftung,
Sentilatoren, ein neuer £erb unb Sßarmroagerappaxat
ufro. befproAen roerben, ig reAt interegant.

Aus der Praxis — Tür die Praxis.
Trage«.

NB. ©erïaitfô«, îaufel)« unb 3ttbeitögc|"ud)c roetbett
unter btefer Stubtit ntdjt aufgenommen ; betattige "Mnjetgen
gehören in ben Snfeeatenteif beb Statteë. — ®en fragen,
toefdje „unter 6(jtffre" erfdjeinen foHen, reotte man 50 ®td.
in Starten (für fjnfenbung ber Offerten) unb wenn bie (frage
mit Slbreffe beë (frageftelierë erfdjeinen fad, 30 (ftd. beilegen,
aöenu leine ÏOtarfen mitgefdjidt werben, tann bie (präge
nicht aufgenommen Werben.

361. 2Ber hätte 1 (feibfdjmiebe unb 1 ©infpannapparat jitm
Söten non SBanbfägeblättern abzugeben, jum Söten oon ©tattern
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die stereotypen Worte zusammenfassen: Linoleum im ein-
fachen Wohnhaus. Linoleum im komfortablen Raum,
Linoleum in öffentlichen Bauten! Denn tatsächlich ver-
einigt dieses Erzeugnis wie kaum ein anderes die guten
Eigenschaften eines Bodenbelages auf sich und gehört
daher mit Fug und Recht in die moderne Wohnung,
wo auf Geschmack und Gediegenheit, aber auch auf Hy-
gtene und Wirtschaftlichkeit Wert gelegt wird.

Ein Gang durch die Hallen der Etnzelräume und
Einzelobjekte zeigt alsdann dem Besucher das Linoleum
in seiner praktischen Anwendung als ein die Raamge-
staltung wesentlich beeinflussendes Element, dessen sich
der Architekt und der Laie zur Schaffung in sich abge-
stimmter Räume gerne bedient.

Recht eigentlich zur Geltung kommt jedoch die um-
verseile Bedeutung dieses idealen Bodenbelages erst in
den ausgedehnten Räumen des Woba-Hotels, wo be-
sonders die schönen, intensiven Uni-Farben das Auge
entzücken. Und wie angenehm und leicht geht es sich auf
den Morboleumbelägen der Korridore! Die altbekannte
Wandbekleidung Linkrusta wird in ueuer Form (feine
Uni-Farben und moderne „Silka"-Dessins) in verschie-
denen Räumen gezeigt, ein Material, das mit seinen
linoleumähnltchen Eigenschaften: wie widerstandsfähig,
abwaschbar und hygienisch für die Ausstattung des mo-
dernen Hotels geradezu prädestiniert ist.

Linoleum wäre jedoch ein Luxus, wenn der einfache
Mieter und Wohngenossenschafter sich diesen vorzüglichen
Bodenbelag nicht leisten könnte. Daß dem aber nicht
so ist, zeigt eine Besichtigung der Wohnkolonie Eg-
lisee, wo ebenfalls dem Linoleum als Bodenbelag der
Vorzug gegeben wurde (über 4000 m^); es lassen sich sogar
zahlenmäßige Beispiele anführen, daß der Linoleumfuß-
boden selbst in Wohnungen mit relativ niedriger Miete
der rationellste Belag ist.

Alles in allem: Der Besucher wird die Woba mit
dem Gefühl verlassen, daß unsere einheimische Linoleum-
industrie mit dem allgemeinen Fortschritt auf dem Ge-
biete der Wohnkultur Schritt zu halten weiß.

Literatur.
Untersuchungen über den Einfluß der Fällzeit auf

die Eigenschasteu des Fichten- und Tannenholzes (0.-)
Als fünftes Beiheft zu den Zeitschriften des Schwei-
zerischen Forstvereins erschien vorgenannte Unter-
suchung, von Dr. Hermann Knuchel, Professor an
der Forstabteilung der E. T. H., verfaßt, der diese Un-
tersuchung mit Prof. Dr. E. Gäumann durchgeführt
und den Einfluß der Fällzeit auf einige physikalische und
gewerbliche Eigenschaften des Holzes im besondern be-

arbeitet und in dieser Veröffentlichung zusammengefaßt
hat. Das 127 Seiten fassende Heft ist reich mit Tabel-
len, Skizzen und Bildern versehen und enthält die wert-
vollen Untersuchungsergebnisse eingehend klargelegt, die
wir schon vor Jahresfrist im „Holz" Nr. 37, 1929 aus-

jährlich bekannt gegeben haben. Wir wollen hier nur
festhalten, daß die Untersuchung ergeben hat, daß das
an Herbst und Vorwinter (September bis Ende Nooem-
ber) gefällte Holz, das günstigste Werkholz ergibt. Für
alle Fälle ist aber die Behandlung des gefällten Holzes
w Walde von Wichtigkeit: eine sorgfältige Fällung und
Entrindung und die einwandfreie und schattig-luftige
Agerung des Holzes. Um die Qualität des Holzes nicht
fchvn mit der Fällung zu vermindern, ist „eine Ver-
chieppung der Holzfällung in den Nachwinter oder gar

w das Frühjahr hinein unter allen Umständen zu ver-
meiden." - Da die Arbeit nicht in einigen Sätzen zu
lammengkfißt werden kann, ist das Studium der Unter

fuchung ledem Holzfachmann warm zu empfehlen, ent-
hält sie doch eine Fülle von für die Praxis wertvollen
Hinweisen und Anregungen. — Ein II. Teil wird die er-
gänzende Untersuchung Gäumanns enthalten und hoffent-
lich recht bald erscheinen.

Das schöne Heim. Septemberheft 1930. Verlag F.
Bruckmann A.-G., München.

Zeigten uns die Hefte Juli und August Skizzen und
Grundrisse einer größeren Anzahl von Einfamilienhäusern
mit geringeren Baukosten, so wird uns nun im Sep-
temberheft ein neues Wohnhaus, das für eine einfache
praktische Haushaltung geschaffen ist, ausführlicher vor-
geführt. Alle Zimmer sind so gelegen, daß sie Ost- und
Südsonne erhalten: auch eine Luftbadegelegenheit ist in
einer geräumigen Terrasse vorgesehen.

An Wohuräumen und Einzelmöbeln sehen wir neue
Schöpfungen von Paul Grteßer, ferner hervorragende
Erzeugnisse der Uhrenindustrie und neue Künstlerarbeiten
in Glas und Keramik. Von Stadtbaumeister May, unter
dessen Leitung die bekannten großzügigen Frankfurter
Siedlungsanlagen erbaut wurden, sehen wir gartenkünst-
lerische Anlagen. Die Einbandkunst ist mit Lederein-
bänden, Täschchen, Kassetten usw. vertreten. Mit der
Skulptur der heutigen Baukunst und dem Garten des
Kindes befassen sich textliche Abhandlungen. Auch der
praktische Teil, in dem das Problem guter Lüftung,
Ventilatoren, ein neuer Herd und Warmwasserapparat
usw. besprochen werden, ist recht interessant.

à cker prsxiz — 7m Me iffaxi;.
kragen.

DIIZ. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

SKI. Wer hätte 1 Feldschmiede und 1 Einspannapparat zum
Löten von Bandsägeblättern abzugeben, zum Löten von Blättern

so»
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MS 15 cm (©t)fient ©renta)? Offerten unter ©hiffte 361 an bte
©ïpebition.

362. SEBer batte gebrauchte ©ledjtafeln abzugeben? Of»
fetten an med). gimmetei ©iegrift, ©taufen (larg.j. Del. 2.28.

363. 2Ber bätte eine gebrauchte, automatifdje ©ägefchätf»
mafchine für ©atterfäge abzugeben? Offerten an 3). ©ucfftuhl,
©ügerei, ©atanb (Dßfital).

364. 2Ber bütte abzugeben 1 fflafchenjug, nod) in gutent
Ruftanbe, 500—1000 kg Dragïraft? Offerten an ®ebr. ©lüf),
©augefdjäft, BJlurgenthal (îlargau).

365. 2Ber bat gebrauchte, gut erhaltene Seberriemen abju»
geben, 35, 40, 45, 50 mm breit? Offerten unter ©Ipffre 365 an
bie (Sjpeb.

366. SBer liefert gebrauchtes, eifern eS ©artengelänber, ca.
30 m, tomplett? Offerten an SEBeber, fjormenfabri!, ffeilengaffe 7,
Rürich 8.

367. 2Ber bat bürre, ftarfe aUjornbretter für fjornten ab*
jugeben? Offerten an ©irchmeier & (Sie., ÜTietaUbrücterei, Stünten
(Blargatt).

368. SEBer hätte abzugeben gebraud)te, aber gut erhaltene
®rebf<heibe, 1,70 m Durchmeffer, unb 30 m ÖSeleife, 50 cm ©pur;
roeite, auf ©ifenfchroeHen Offerten an Qof. ©erjog, ©ägerei,
§ornuffen (Blargau).

369. SBer hätte leichteres Sedjerroerî (©urten ober Sïette)
non ca. 6 m aidjSbtftanj, gebraucht aber in gutem Ruftanb, ab»
jugeben? Offerten unter ©biffre 369 an bie ©ppeb.

370. 3d) befi^e einen 17 m® groben BlieberbtucbDantpffeffel
(©uljer) unb möchte eine Dampfleitung jieben non 20 m Sange,
baoon tommen jirta 6 m inS ffreie, um §arthöljer ju beimpfen.
3ft baS möglich, ober ift bie Seitung ju lang? SBet erftetlt folcfje
©Plagen mit ©arantie? ©tube porhanben. Rufchïiften unter
©biffre 370 an bie ®£peb.

371. 2Ber hätte fdjöne, bürre 3lhotnbretter in Stärfe non
6—9 cm abzugeben? Offerten au £>. ffladjSmann, fjoljtnaren,
SBernetShaufen/ßinroil (3ürid)).

372. 2Ber "hätte abzugeben: 1 gebrauchte, aber gut erhaltene
©rior»Oelfeuerung, tomplett (©rennet ca. 20X40 cm) unb 1 ge=
brauchte, gut erhaltene ©ifenblecbtrommel, ca. 80 cm Durcfjm., ca.
125 cm lang (6 mm ©led))? Offerten unter ©hiffre 372 an bie
©ïpebition.

Antworten.

3luf ffrage 341 unb 347. Bleue unb gebraudjte, ïombin.
©bricht» unb Dictenhobelmafdjinen hat am Sager unb îann ab«
geben : D. ©rügger, .f>oljbearbeitungSmafd)inen, ©fchenbach (Suj.).

Bluf grage 350. Sann 3h"r« ©chlacfenfteinmafd)inen jeber
©rt liefern: 3°f«Ph SBormfer, ©pejialbauS für ©anraafdjinen,
3üri<h.

beziehe leb vom

£Benden
WIRKZEUGE, BESCHLÄGE, OBERDORFSTR., ZORICH
2470 a

©uf ffrage 356. Die ©.»©. Dlma in Ölten liefert als g»
äialität nierfeitige £>obelntafd)tnen mit eingebauten SERotoren m
gabrifation non £>obelroaten ec.

©uf grage 356. ©ierfeitige §obelmafd)inen, mit unb obtic

©tthnteffer, ffabrifat ©chmalh, mit eingebauten BJlotoren, liefert
£>. jpiltebranb, äJiafdjinen unb SBertgeuge, Ölten.

©uf ffrage 360. Die ©.=©. Olma in Ölten ift in ber Saat
gebrauchte fomb. gobelmafdjinen abzugeben.

©uf fjrage 360. Die ©.«©. ber ©ifen» unb ©tahlrnerfe norm,
©eorg f5"ifcl)er, ©er! SOlafchinenfabril fRaufchenbacb, ©c^affhaufeu^
liefert neue, fomie auch gebraudjte fombin. ©bricht» unb Dich»!

hobelmafchinen, 500 unb 600 mm breit.

Schweiz Bundesbahnen, Kreis III. @rb«, ©la»:
ter», ©erfet}» unb ©erpuparbeiten, foroie ©penglerarbeite»
unb ftiedflcbebarf) für bie neue Söiotortoagenremife auf ber

©tatton @bnat»Sîappel. ©lerne ec. bei ber ©eftion für
bau ber ©auabteilung, ©ureau Bit. 527, 5. ©tod beS ©ertcal:

tungSgebäubeS, Safentenftrafje 97, Rûricl) unb im ©tatiotribureaic
©bnat=Sappel. ©ngebote mit ber ©uffctjrift „Bleue BUlotorroap:
remife ©tation ®bnat»Sappet" bis 13. September an bie ©au»

abteilung beS SreifeS III in 3ürid).
Zürich, ©aStoerl ber ©tabt Berich. Siefernttg im»

©ufêptatten, fihmiebeifetttcn (Rohrleitungen, ©ifenfottffrtit:
tionen unb ©etjttltcm fiir bad ©aStoerl in ©djlieren is

7 Sofen. SoS 1 etraa 26 t gufjeiferne platten, SoS 2, eine

fehmiebeifertte (Rohrbrücfe non 17,5 m ©tüproeite mit etnge
bauten Seitungen pott 800, 250 unb 180 mm Sro., SoS 3, etraa

146 m fdjmiebeiferne (Rohrleitungen non 900, 750 unb

700 mm Stn. mit ©tüpfonftrultion, SoS 4, 2 ©utmonial
toafferbeljälter non je 100 m®, SoS 5, 1 21ntmoniafttraffet<
behaltet nott 95 m®, SoS 6, 2 Decrbe()ölter pon je 60 m®, Sobi.

1 ©peifetuafferbehälter non 7 m®. 3«<hnuK9en int (Buren

beS ©aSroetteS Schlieren, Btngebote mit ©uffchrift „OaStnetb

erroeiterung" bis 13. ©eptember an bett ©orftanb beS ©auraefetib 11

ber ©tabt 3ärtch- ®röffnung ber ©ngebote am 15. ©epterakt,
14Ys Übt, auf ber ©auïattjlei, ©ahnhofqttai 5.

Zürich, ©enteinnügige aSaugenoffenfdjaft 3ürirh 2.

44 ©tnfamilien» unb 2 SOiehrfamiltenhüufer an ber 9iaira

ftvaftc in Rürid) 2. atitSführung ber fÇernmarnmmffcr'
heijung, fformutare te. je non 10—12 unb 2—4 Uhr bei SI.

Suber=@utter, ©rc|iteft, ©edariafitafte 64, 3ärt<h 2, gegen eins

ebühr pou f^r. 8.50. Offerten bis 10. September an ben ißd
jtbenten ©. ©onnet, Dannenrauchftrahe 94, 3ürich 2.

Zürich. 2(ngefteUten»©ßnhnhauS bed flantonSfbitcil:
aBtnterthur. ©rb», BJlaurcr«, ©ifenbeton», Runftfieiro
3imnter«, ©pengier», Dadjbcrter», ©ipfer», ©lafer», ©eh»
net» unb ©rplofferarbeiten, fteinerne ©öattb« unb ©obctc

belüge, Sinolenm=Untcrlaciöböbcn, Sinolenm« nnb Îfenftît
labenlieferung, Dürbefchlügc, 3entrall)cijuttg, fanitäre nnt

eleftrifdje SnftaMlationen, fötaler» nnb Dapejicrerarbcitcü
Unterlagen beim tantonalen ,6od)bauamt in 3ütid), Rintmer 4fi

Eingaben für ©auarbeiten big 8. September, für geijung i
15. September an bie ïant. ©aubireïtion 3ürid).

Zürich, ©emeinnülftge ©augenoffenfehaft ,,©t. 3«-

lob" in 3ürirf). 8 Sötehrfamiltcnhänfer unb 8 ©tnfatni'

lienhüufer an ber Dljupaftrape, 3ürid) 2. I. ©tappe. @tk

Sötaurer», ftuuftftcitt, 3immer», ©pengier», Dadj&erfp
©tpfer» unb ©laferarbeitett, SSÖanb» nnb ©obettbcttjc
jpoljrottaben, Sinolenmnnterböben. ©lätte cc. je pon 10 W

12 nnb 4—6 Uhr bei ber ©auleitung, 3- 2Iug. ©rter, 2lrd)»
Dalftrabe 27, 3ürid). Offerten bis 6. September an ben

benten ber ©augenoffenfehaft ©t. 3ftob, Ù. Striemler, SernfüR-

3ürid) 4.

Zürich. Stiiferctgcnoffenfd)aft ©öernetShanfcnbei»»''
toil. Biene ©djioctneftallitttg. @rb», BJlanrer», StunftfO®'

3immer«, Dachbccter« unb ©pengierarbeiten, ©lihfP
anlagc, ©thloffer», ©chreiner» nnb ©laferarbeiten,
labenlieferung, SOlalerarbeiten. ©läne tc. beim Sanbra. #
amt beS ©chroeij. ©auernnerbanbeS SDBirttertîjur, ©rchfü"P' ;

bis 8. September, nur normittagS. ©ingabetermiit : 9. ©epten»-

Berne. Eglise catholique à Courrendlin. Construe'

tion d'un chauffage à air chaud. Travaux de maçonr
rie. Conditions chez les architectes G. Doppler & fils. R...

Missionsstr. 30. Offres pour le 6 septembre au président-
la paroisse catholique de Courrendlin.

Bern. 3oh- ©rübcf, SSagttermeifter, 3*'ö. Bleute"';
ber BJlooSgaffe. @rb», BJlaurer», 3««t»ter»,
Darfibcrter», ©lafer» unb ©djreinerarbeiten, 3#^%!
(©Baffer). ©lane te. bei ber ©auleitung, @bro. (Srettb,
3nS. Offerten mit ber 31uffd)rift „©iugabe Bleubau ©rw'

; 6. September, mittags 12 Uhr an bie ©auleitung.
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bis 15 cm (System Brenta)? Offerten unter Chiffre 361 an die
Expedition.

363. Wer hätte gebrauchte Blechtafeln abzugeben? Of-
ferten an mech. Zimmerei E. Siegrist, Staufen (Aarg.). Tel. 2.28.

363. Wer hätte eine gebrauchte, automatische Sägeschärf-
Maschine für Gattersäge abzugeben? Offerten an I. Ruckstuhl,
Sägerei, Saland (Tößtal).

364. Wer hätte abzugeben 1 Flaschenzug, noch in gutem
Zustande, 500—1000 KZ Tragkraft? Offerten an Gebr. Plüß,
Baugeschäft, Murgenthal (Aargau).

363. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Lederriemen abzu-
geben, 35, 40, 45, 50 mm breit? Offerten unter Chiffre 365 an
die Exped.

366. Wer liefert gebrauchtes, eisernes Gartengeländer, ca.
30 m, komplett? Offerten an Weber, Formenfabrik, Feilengaffe 7,
Zürich 8.

367. Wer hat dürre, starke Ahornbretter für Formen ab-
zugeben? Offerten an Birchmeier ck Cie., Metalldrückerei, Künten
(Aargau).

368. Wer hätte abzugeben gebrauchte, aber gut erhaltene
Drehscheibe, 1,70 m Durchmesser, und 30 m Geleise, 50 cm Spur-
weite, auf Eisenschwellen? Offerten an Jos. Herzog, Sägerei,
Hornuffen (Aargau).

366. Wer hätte leichteres Becherwerk (Gurten oder Kette)
von ca. 6 m Achsdistanz, gebraucht aber in gutem Zustand, ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 369 an die Exped.

376. Ich besitze einen 17 m' großen Niederdruck-Dampfkessel
(Sulzer) und möchte eine Dampfleitung ziehen von 20 m Länge,
davon kommen zirka 6 m ins Freie, um Harthölzer zu dämpfen.
Ist das möglich, oder ist die Leitung zu lang? Wer erstellt solche
Anlagen mit Garantie? Grube vorhanden. Zuschriften unter
Chiffre 370 an die Exped.

371. Wer hätte schöne, dürre Ahornbretter in Stärke von
6—9 cm abzugeben? Offerten an H. Flachsmann, Holzwaren,
Wernelshausen/Hinwil (Zürich).

373. Wer hätte abzugeben: 1 gebrauchte, aber gut erhaltene
Prior-Oelfeuerung, komplett (Brenner ca. 20X40 cm) und 1 ge-
brauchte, gut erhaltene Eisenblechtrommel, ca. 80 cm Durchm., ca.
125 cm lang (6 mm Blech)? Offerten unter Chiffre 372 an die
Expedition.

Mîwstten.
Auf Frage 341 und 347. Neue und gebrauchte, kombin.

Abricht- und Dickenhobelmaschinen hat am Lager und kann ab-
geben: O. Brügger, Holzbearbeitungsmaschinen, Eschenbach (Luz.).

Auf Frage 336. Kann Ihnen Schlackensteinmaschinen jeder
Art liefern: Joseph Wormser, SpezialHaus für Baumaschinen,
Zürich.

verteile lad von,

«UUUUUUVU, suseni.Zivu, osunoonnsiri,., romvn
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Auf Frage 336. Die A.-G. Olma in Ölten liefert als Fà
zialität vierseitige Hobelmaschinen mit eingebauten Motoren i»,
Fabrikation von Hobelwaren ac.

Auf Frage 336. Vierseitige Hobelmaschinen, mit und àPutzmeffer, Fabrikat Schmaltz, mit eingebauten Motoren, liestp
H. Hillebrand, Maschinen und Werkzeuge, Ölten.

Auf Frage 366. Die A.-G. Olma in Ölten ist in der Lw
gebrauchte komb. Hobelmaschinen abzugeben.

Auf Frage 366. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vorm,
Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhaust»
liefert neue, sowie auch gebrauchte kombin. Abricht- und Dick»!
Hobelmaschinen, 500 und 600 mm breit.

SubmMons°Anzeiger.
kuncksskskinsn, ilneis »I. Erd-, Mau

rer°. Versetz- und Verputzarbeiten, sowie Spenglerarbeitt»
und Kicsklebedach für die neue Motorwagenremise auf dir
Station Ebnat-Kappel. Pläne ac. bei der Sektion für Hoch-

bau der Vauabteilung, Bureau Nr. 527, 5. Stock des VermI-
tungsgebäudes, Kasernenstraße 97, Zürich und im Stationsbur»
Ebnat-Kappel. Angebote mit der Aufschrift „Neue Motorwagen-
remise Station Ebnat-Kappel" bis 13. September an die Bau-

abteilung des Kreises III in Zürich.
Tiinivk. Gaswerk der Stadt Zürich. Lieferung von

Gußplatten, schmiedeiserncn Rohrleitungen, Eisenkonstrut-
tionen und Behältern für das Gaswerk in Schlieren i«

7 Losen. Los 1 etwa 36 î gußeiserne Platten, Los 2, eim

schmiedciserne Rohrbrücke von 17,5 m Stützweite mit einge-

bauten Leitungen von 800, 250 unb 180 mm Lw., Los 3, eim

146 in schmiedeiserne Rohrleitungen von 300, 750 «
700 mm Lw. mit Stützkonstruktion, Los 4, S Ammoniak-
Wasserbehälter von je 100 mst Los 5, 1 Aminoniakivasstr
bchälter von 95 m'st Los 6, 3 Teerbehälter von je 60 m st Los?,

1 Speisewasserbehälter von 7 mst Zeichnungen ac. im Bumi
des Gaswerkes Schlieren. Angebote mit Aufschrift „Gasnmk-
erweiterung" bis 13. September an den Vorstand des Bauwesens II

der Stadt Zürich. Eröffnung der Angebote am 15. September,

14'/» Uhr, auf der Baukanzlei, Bahnhofquai 5.

Xüni--K. Gemeinnützige Baugenoffenschaft Zürichs
44 Einfamilien- und 3 Mehrfamilienhäuser an der Rain

ftraße in Zürich 3. Ausführung der Fernwarmwasscr-
Heizung. Formutare ac. je von 10—12 und 2—4 Uhr bei ZI

Huber-Sutter, Architekt, Bellariastraße 64, Zürich 2, gegen à
Gebühr von Fr. 8.50. Offerten bis 10. September an den Prä-

stdentcn P. Bonnet, Tannenrauchstraße 94, Zürich 2.

Tünivk. Angestellten-Wohnhaus des Kantonsspital!
Winterthur. Erd-, Maurer-, Eisenbeton-, Kunststein-,

Zimmer-, Spengler-, Dachdecker-, Gipser-, Glaser-, Schrei

ner- und Schlofferarbeiten, steinerne Wand- und Boden

belüge, Linoleum-Unterlaflsböden, Linoleum- und Fenster

ladenlieferung, Türbeschläge, Zentralheizung, sanitärem!
elektrische Jnstalllationen, Maler- und Tapeziererarbeiten
Unterlagen beim kantonalen Hochbauamt in Zürich, Zimmer M
Eingaben für Bauarbeiten bis 8. September, für Heizung dl-

15. September an die kaut. Baudirektion Zürich.
26ni«:6. Gemeinnützige Baugenoffenschaft „St. Z«

kob" in Zürich. 8 Mehrfamilienhäuser und 8 Einsann

lienhäuser an der Thuyastraße, Zürich 3. I. Etappe. Erd-

Maurer-, Kunststein, Zimmer-, Spengler-, Dachdecker-

Gipser- und Glaserarbeiten, Wand- und Bodenbelag«

Holzrolladen, Linolenmunterböden. Pläne ac. je von 1i> b>-

12 und 4—6 Uhr bei der Bauleitung, I. Aug. Arter, Architâ

Talstraße 27, Zürich. Offerten bis 6. September an den Prch

denten der Baugenossenschaft St. Jakob, U. Kriemler, Kernstr, -
Zürich 4.

Siii-ivk. Käsereigenoffenschaft WernetshansenbeiO
wil. Neue Schweinestallnng. Erd-, Maurer-, KunM«
Zimmer-, Dachdecker- und Spenglerarbeiten, BlitzsW
anlage. Schlosser-, Schreiner- und Glaserarbeiten, FenB
ladenlieferung, Malerarbeiten. Pläne ac. beim Landw. »
amt des Schweiz. Bauernverbandes Winterthur, Archstraß«

bis 8. September, nur vormittags. Eingabetermiu: 9. SeMà
ksnnv. Lß-lis« vatkoliqne à Osnrrsnälin. Lonstiî

tivu ck'nn cdankksAs à air ctzauä. Travaux äs mspoM
ris. Lonäiiions oder Iss architectes Q. Ooppler à à I»

blissionsstr. 30. Okkres pour le 6 septsmdre au präsiäem-
la paroisse catholique äs Laurrenälin.

kenn. Joh. Grädcl, Wagnermeister, Ins. Neubau-
der Moosgasse. Erd-, Maurer-, Zimmer-, Speê
Dachdecker-, Glaser- und Schreinerarbeiten,
(Waffer). Pläne ac. bei der Bauleitung, Edw. Greub, Aî-!
Ins. Offerten mit der Aufschrift „Eingabe Neubau Gràdel

- 6. September, mittags 12 Uhr an die Bauleitung.


	Aus der Praxis - für die Praxis

